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MITTWOCH Hemer

Hemer. Die nächste Sprechstunde
der Pfllf egeberatung des Märkischen
Kreises inHemer findet amheutigen
Mittwoch im Jugend- und Kultur-
zentrum (JJ( uK), Raum 2 statt. Dort
steht SimoneKuhl in derZeit von10
bis 12 Uhr für alle Fragen rund um
die Pfllf ege zur Verfügung.

Sprechstunde der
Pfllf egeberatung

Hemer. In derNacht zuMontag sind
Einbrecher in ein Eiscafé an der
Hauptstraße eingedrungen. Die Tä-
ter hebelteneine rückwärtigeTür zu
dem Eiscafé auf und brachen dann
einen im Flur stehenden Zigaretten-
automaten auf. Sie entwendeten die
darin befindlichen Zigaretten und
Bargeld. „Ob die Einbrecher sich
auch am Eis versuchten, ist bis dato
nicht bekannt“, teilt die Polizei mit.
Ein weiterer Diebstahl ereignete

sich am Montag zwischen 8.20 und
9.20 Uhr an der Stephanstraße. Ein
in Höhe der Hausnummer 11 abge-
stelltes rotes Mountainbike Bulls
SDURO mit einer Lichtanlage der
MarkeBusche&Müller,nurdieVor-
dergabel gefedert, ist verschwunden.

Einbruch in ein
Eiscafé und
Fahrraddiebstahl

Boom befeuert auch Firma Schulte
Deilinghofer Unternehmer von Verpackungssysstemen plant Investion in eine
neue Fabrikationshalle, Maschinen und sucht auch dringend neue Leute

Von Reinhard Köster

Deilinghofen. Der Boom bei Holz-
verpackungen hält auch die Firma
Schulte in Deilinghofen unter
Dampf. Bei dem Hersteller von
hochwertigen Holzverpackungen,
die zum großen Teil nach den spe-
ziellen Vorgaben der Verwender
maßgefertigt werden, brummt das
Geschäft.
In diesen Tagen machen Nach-

richten die Runde, dass in ganz
Deutschland zum Beispiel die ge-
wöhnlichen Europaletten absolute
Mangelware sind, die Hersteller
mit der Produktion nicht nach-
kommen und Paletten sogar schon
zur attraktiven Diebesbeute wer-
den. Auchwenn der Betrieb an der
Englandstraße eher im Spezialseg-
ment der Holzverpackungs-Bran-
che anzusiedeln ist und nicht zu
den „Paletten-Naglern“ gehört,
läuft die Produktion dort ebenfalls
auf Hochtouren, denn die Kunden
stehen Schlange. „Der Boom be-
trifft die gesamte Verpackungs-
industrie, diemitHolz arbeitet“, so
Geschäftsführer Berti Schulte.

Produktionskapazität
stößt aktuell an ihre Grenzen
Die Hochkonjunktur hat auf der
einen Seite die Nachfrage so
enorm ansteigen lassen, dass auch
bei der Firma Schulte die Herstel-
lungskapazitäten nicht mehr aus-
reichen. Hinzu kommt aber auch
ein Mangel an Rohstoffen, also
Holz. „Vor allem ist geeignetes Ma-
terial kaumnoch zu denPreisen zu

bekommen, die wir über Jahre ge-
wohnt gewesen sind“, schildert
Berti Schulte die Kehrseite derMe-
daille. Er glaubt aber fest daran,
dass der Run auf Holzverpackun-
gen, insbesondere von der hohen
Qualität,wie sie seinUnternehmen
herstellt und liefert, keine vorüber-
gehende Erscheinung ist. Allein im
vergangenen Jahr habe das Unter-

nehmen ein Umsatzplus von rund
16 Prozent verzeichnet.
Deshalb haben der Geschäfts-

führer und seine verantwortlichen
Mitarbeiter bereits eine Strategie
zur weiteren Expansion entwi-
ckelt. Schulte: „Wir sind gerade da-
bei, ein neues Investitionspaket im
Wert von einer knappen Million
Euro zu schnüren.Darin enthalten

sind eine weitere Produktionshalle
mit entsprechenden Maschinen.“
Und nicht zuletzt soll der derzeitig
rund hundertköpfige Personalbe-
stand noch einmal kräftig aufge-
stockt werden. „Wir suchen drin-
gen Leute und planen, bis zum Jah-
resende etwa zehn Mitarbeiterin-
nen oder Mitarbeiter zusätzlich
einzustellen“, so Berti Schulte.

Firmenchef Berti Schulte (mit gelber Weste) führt eine Besuchergruppe durch die Firma, die in diesem Jahr weiter wachsen
will und auch zusätzliche Arbeitsplätze schafft. ARCHIV-FOTO: REINHARD KÖSTER

Hemer. Die Hose passt nicht mehr,
dasBlusenmuster ist vongestern, die
Bettwäsche entspricht nicht mehr
dem persönlichen Geschmack. Wer
jetzt seinen Kleiderschrank auf-
räumt, der kann für die Entsorgung
die „BrockensammlungBethel“ nut-
zen. Seit Ende des 19. Jahrhunderts
ist sie die größte kirchliche Kleider-
sammlung und wird im Januar wie-
der durch die Hemeraner Gemein-
den unterstützt. Rund 10 000 Ton-
nen kommen bundesweit jährlich
zusammen und werden einer sinn-
vollen Weiterverwertung nach den
Kriterien des Dachverbandes „Fair-
wertung“ zugeleitet.

Abgabestellen in den
Gemeindehäusern
Die Kirchengemeinde Hemer sam-
melt vom 18. bis 22. Januar für Be-
thel. Das Paul-Schneider-Haus fun-
giert dabei an folgenden Tagen als
Abgabestelle: Donnerstag, 18. Janu-
ar, von 15 bis 18 Uhr, Freitag, 19. Ja-
nuar, von 9 bis 12 Uhr und Montag,

22. Januar von 10 bis 14 Uhr.
In der Kirchengemeinde Deiling-

hofenwird vom18. bis 20. Januar ge-
sammelt. Von 16 bis 20 Uhr und am
Samstag von 10 bis 14 Uhr sind die
Sammelstellen Fritzlar, Brockhau-
sen, Neuer Weg 2, Alberts, Apricke
47 und das Martin-Luther-Haus ge-
öffnet. In der evangelischen Kir-
chengemeinde Ihmert können die
Kleidersäcke vom 17. bis 24. Januar
jeweils von8bis 16Uhr inderKirche
und im Gemeindezentrum Breden-
bruch abgegeben werden.
Gesammelt werden: gut erhaltene

Kleidung und WääW sche, Schuhe
(paarweise gebündelt), Handta-
schen, Plüschtiere, Pelze und Feder-
betten – jeweils gut verpackt (ent-
sprechende Beutel liegen in den Ge-
meindehäusern). Nicht in die Klei-
dersammlung gehören: Lumpen,
nasse, stark verschmutzte oder stark
beschädigte Kleidung und WääW sche,
Textilreste, abgetragene Schuhe,
Einzelschuhe, Gummistiefel, Ski-
schuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Brockensammlung hat Tradition
Kirchengemeinden sammeln wieder Altkleider

Partnern in Brasilien an der Stär-
kung vonMenschenrechten und der
Schaffung von Lebensperspektiven.
Im Jahr 2012 haben sich 26 Partner-
organisationen im Netzwerk Solivi-
da (Solidarität und Leben) zusam-
mengeschlossen, um voneinander
zu lernen, sich auszutauschen und
gemeinsamüberregionaleLösungen
zu entwickeln, wo es Sinn macht.
Das ehemalige Kinderdorf und

heutige Bildungszentrum Simoes
Filho ist seit 2017 für zwei JahrePart-
nerorganisation in einem gemeinsa-
men Projekt des Aktionskreises Pa-
terBedamit demdeutschenBundes-
ministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung.

sorgten vor allem die sehr engagier-
ten Kommunionkinder dafür, dass
insgesamt 30 Kinder von Haus zu
Haus ziehen konnten. In St. Peter
und Paul waren am Samstag 27 Kin-
derunterwegsundamSonntagnoch
einmal 15.

Erlös für Hilfsprojekt im
Nordosten Brasiliens
Der Pastoralverbund richtet ein gro-
ßesDankeschön an alle Sternsinger,
Betreuer und Helfer und nicht zu-
letzt auch an alle Spender. Seit eini-
gen Jahren fllf ießt der Erlös in das Pa-
ter-Beda-Projekt im Nordosten Bra-
siliens. Der Aktionskreis Pater Beda
arbeitet seit 35 Jahren mit seinen

Hemer. Auch wenn in einigen Ge-
meinden weniger Sternsinger für
den Einsatz am vergangenen Wo-
chenende gewonnen werden konn-
ten, dem Sammelergebnis tat das
keinen Abbruch. Der Pastoralver-
bund Hemer kann sich über ein Re-
kordergebnis freuen. Nach der bis-
herigen Auszählung der Sammeldo-
sen kamen in allen Gemeinden ins-
gesamt 24 550Euro zusammen.Das
sind fast 1800 Euromehr als im Vor-
jahr, das bereits ein um 1000 Euro
höheres Sammelergebnis im Ver-
gleich zu 2016 aufweisen konnte.
AlleGemeinden sindmit ihrenEr-

gebnissen undmit demAblauf insge-
samt sehrzufrieden. InSt.Bonifatius

Sternsinger stolz auf Rekordergebnis
Pastoralverbund dankt für Einsatz und 24 550 Euro in den Sammeldosen

Diese kleinen Könige zogen am Sonntag durch die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul und brachten den Segen. Eine Krone gab es
auch für den kleinsten König im Kindersitz. FOTO: PRIVAT

Auf volle Räume hoffen die Kirchengemeinden wieder bei der traditionellen Bro-
ckensammlung für Bethel. FOTO: ARCHIV

Hemer. In Zusammenarbeit mit dem
Kommissariat Kriminalprävention
lädtdasFamilienzentrum„Stüps“ zu
einer Informationsveranstaltung
zum Thema „Ansprechen von Kin-
dern - Handlungshilfen für Eltern“
herzlichein.AuchTagespfllf egeperso-
nen sind herzlich eingeladen. Die
Veranstaltung findet am Dienstag,
16. Januar, von 15 bis 16.30 Uhr in
der evangelischen Kindertagesstätte
Westig statt. Eine Kinderbetreuung
ist möglich.
Mitteilungen von Kindern über

verdächtige Personen, die sie auf
dem Weg zur oder von der Schule
oder dem Kindergarten angespro-
chen haben, rufen regelmäßig be-
sorgte Reaktionen von verunsicher-
ten Eltern hervor, die Angst um ihre
Kinder haben. „Das bloße Anspre-
chen vonKindern stellt für sich gese-
hen noch keine Straftat dar. Selbst
dasAnbietenvonSüßigkeiten,Geld,
Gegenständenmuss nicht zwingend
eine Vorbereitungshandlung zu
einer Straftat sein. Ebensowenigwie
das FragennachOrten, Plätzenoder
Straßen. Es könnte sich auch um
eine unbedachte, jedoch unkluge
Geste oder Frage eines Erwachse-
nen handeln“, so die Polizei.
WaskönnenMütterundVääV ter tun,

umihreKinder zu schützen,ohne ih-
nen Angst zu machen? Diese und
weitere Fragen sollen in der Präven-
tionsveranstaltung aufgegriffen und
erörtert werden. Anmeldung nimmt
SandraFritschunters02372/2592
oder 02372/5598968 entgegen.

Wenn Kinder
angesprochen
werden
Polizei informiert im
Familienzentrum

Von Ralf Engel

Hemer.Nach demABC-Alarm durch
einen geöffneten Briefumschlag aus
demSultanat Brunei sind die Bürger
undauchdiePolizei sensibilisiert für
verdächtige Zusendungen aus dem
Ausland ohne Absender. So brachte
ein 70-jähriger Hemeraner am
Dienstagnachmittag eine ihm unbe-
kannte Postsendung auf die Wache.
„Die Aufmachung war ähnlich, wie
die Sendung im November“, so die
Polizei. Der Umschlag war verklebt,
es fehlte ein Absender und die Sen-
dung war offenbar inMalaysia abge-
geben worden. Der Überbringer sei
sich sicher gewesen, dass er nichts
aus dem Ausland bestellt habe, so
die Polizei. Die Beamten alarmier-
ten daraufhhf in die Feuerwehr.

Sendung erhielt bestellte
Aufkleber aus dem Ausland
Die Feuerwehr setzte ein Vakuu-
miergerät ein und verschweißte den
Umschlag doppelt und lagerte ihn in
einem separatem Raum. Noch wäh-
rend die Kriminalpolizei und der
Staatsschutz informiert wurden,
meldete sich der Adressat. Zwi-
schenzeitlich hatte er anhand einer
Email festgestellt, dass eineSendung
bestellter Aufkkf leber zu ihm unter-
wegs sei. Dass diese inMalaysia pro-
duziert worden seien, sei ihm nicht
bewusst gewesen. Sowurde der Um-
schlag außerhalb der Wache geöff-
net. Inhalt waren besagte Aufkkf leber.
Nach drei Stunden konnte Entwar-
nung gegeben werden.
Seit demVorfall am24.November,

bei dem durch einen unbekannten
reizenden Inhaltsstoff fünf Personen
verletzt worden waren, haben be-
reits mehrere Hemeraner verdächti-
geBriefe auf der Polizeiwache aufge-
geben. In allen Fällen konnte Ent-
warnung geben werden. Vielfach sei
den Bürgern nicht bewusst gewesen,
dass von ihnen bei ebay oder Ama-
zon bestellte Waren direkt aus dem
Ausland geliefert würden, so die
Polizei.

Verdächtiger
Brief löst
Alarm aus
Feuerwehr schweißt
Postsendung ein


